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Äer Auboltay der Saar
VIS 37UUVL 0SK « SlßSKSttk I876llK0kSbILdI
Saarlands Heimkehr

Von üstlOvei - ciztck
Die Stunde der Heimkehr zum Reich ist

da . Es ist nicht das erstemal , daß Deutsch,
land seine Söhne der Saar heimholt , aber
wir haben die Gewißheit , daß sie uns nicht
noch einmal genommen werden können. Die
deutsche Nation ist in den Jahren , da wir
um die Rückkehr der Saar kämpften , in Kraft
und Jugend nach tausendjährigen Wirren
zu Einheit und Größe erstanden , und wir
wissen, daß dieses neue Deutsche Reich unan¬
tastbar sein wird.

Fast genau auf den Tag nach löjähriger
Trennung holen wir unser Saarland ein in
dieses neue Reich, daß es teil hat an dem
Glück und der Stärke , die inzwischen über
uns gekommen sind nach dem tiefen Fall , in
dem uns die andern zu nehmen versuchten,
was uns . was zu uns gehörte.

Mit srohen Liedern und stolzen Taten
haben wir unseren Saarländern den Weg
ins Reich bereitet . Das . kleinste Dorf im
Reich ist heute zu ihren Ehren geschmückt,
und Millionen deutscher Stimmen singen
heute das Lied der deutschen Saar in die
Welt . Mag die Stunde dieser Heimkehr noch
so glücklich für uns sein, mögen wir an
diesem Tag noch so freudig gestimmt sein
und gern das Schwere vergessen, das unsere
Brüder und Schwestern und wir selbst in
den langen Jahren trugen , als wir mit
ihnen um ihr Schicksal bangten , es muß und
soll uns in dieser Stunde der Heimkehr ganz
klar sein, daß sie nicht geschlagen hätte , wäre
Deutschland nicht durch Adolf Hitler zu
neuer Größe und zur Einheit geführt.

Wir können in dieser Stunde die Gewiß¬
heit vertragen , daß trotz aller Verträge die
Freiheit der Saar nur zur Wirklichkeit ge¬
worden ist. weil ein stolzes, einiges Reich
über das Recht der Saar wachte und keinen
Zweifel darüber ließ, daß es kein Drehen
»üb Teuteln an dem Tage der Rückkehr der
Saar geben konnte . Wir wollen über die
Freude dieser feierlichen Heimkehr nicht ver¬
gessen, daß man keine List und keine histo¬
rische Unwahrheit scheute, das Recht der
Saar zu beugen . Wenn das Recht über die
Gewalt siegte, dann nur , weil das Reich hin¬
ter diesem Recht stand , weil eine einige Na¬
tion von sechzig Millionen Menschen mit
glühender Liebe das Recht und die Freiheit
der Saar verteidigte.

Mit einem Deutschland 1918—32 konnte man
spielen. Mit Landesverrätern , denen Volk und
Nation fremde Begriffe sind, wäre man sich
auch 1934 des Handels einig geworden, daß die
Saar auf weitere Jahre und schließlich auf alle
Ewigkeit von Deutschland getrennt geblieben
wäre . Wir wollen und sollen das nicht über¬
sehen und nicht vergessen. Man soll in Frank¬
reich wissen, daß es uns gelehrt hat , vorsichtig
zu sein und Worte und Verträge so schwer zu
wägen wie sie sind. Mit dem Führer sind wir
alle bereit , mit Frankreich in Frieden zu leben,
nachdem wahre Stärke und wahre Entschlossen¬
heit die Freiheit der Saar zur Stunde ertrotzt
hat . Diese Friedensbereitschaft soll auch nicht
dadurch gestört sein, daß wir wissen, daß bis
zum letzten Augenblick Kräfte am Werk waren,
die auch mit Gewalt die Rückkehr der Saar ver-
hindert hätten , wenn nicht das Deutschland
eines Adolf Hitler die Welt in Atem gehalten
hätte . Wir sind bereit zum Frieden , das kön¬
nen wir auch in dieser Stunde mit ehrlichem
Herzen über die Grenze nach dem Westen rufen.
Aber nicht leichtgläubig und nicht aus

'Schwäche , sondern nur und allein auf der Ba-
Ls des aleichenRechtxs . Wr lieben Unfrie¬

den, aber wir sind keine Pazifisten , die sich tn
Phrasen verlieren und mit dem Leben ihres
Volkes in eitler Schwäche spieb n.

Das sollen und müssen wir heute am
Ehrenlag der Saar ,aussprechen , und wir
müssen es alle empfinden , damit es die Welt
fühlt , die nur mit dem Starken Frieden und
Freundschaft hält : was unser ist, bleibt uns.
Man soll nicht glauben , daß wir noch ein¬
mal als Phantasten in den Himmel des

die Sirenen gellen und sich mit unserer
Freude zu dem gewaltigen Akkord der deut - ,
scheu Einigkeit finden , dann soll die Welt
wißen , daß wir das Fest der treuen Saar
feiern mit dem festen Willen , in Frieden mit
ihr zu leben, indem wir halten , was zu uns
gehört.

Weit sind die Tore des Reiches geöffnet,
Freude und Jubel säumen den Weg in die
deutsche Leimat . den wir unseren Saarlän¬
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Friedens lustwandeln und uns von Klügeren
und Stärkeren zu Ehrlosigkeiten treiben las¬
sen. Man soll auch nicht damit rechnen, baß
man uns innerlich noch einmal zermürben
könnte, um an unserer Schwäche auf billige
Weise leben und mächtig sein zu könne».
Wir achten das Eigentum der andern . Aber
wir werden mit ausgesuchter Ueberlegtheil
auch darüber wachen, daß man uns als
starken Nachbarn achtet, der nichts von den
andern will , der aber auch nichts zu Ver¬
geben und zu verschenken hat.

So empfanUN wir heute mit weiten
Armen in der Gewißheit unserer Stärke und
unseres Rechtes die Söhne der deutschen
Saar im Reich. Wenn die Glocken läuten.

dern bereitet haben . Es ist nicht das erste¬
mal , daß sie in Treue ausgehalten haben,
aber es soll das letztemal gewesen sein, daß
sie in banger Sorge von uns getrennt waren.
Ein neues , großes , starkes und stolzes Reich
holt sie heute heim zu neuem Schaffen . Es
kann ihnen die Treue nicht mit reichen Ge-
schenken belohnen , die sie auch nicht erwar-
ten . Daß es ihnen aber mit der gleichen
Treue begegnet , und daß es stolz aus solche
Söhne ist, das sollen sie heute an ihrem
Festtag der Heimkehr empfinden . Ihnen ge-
hört dieser Tag , den wir mit ihnen dem
Führer danken , der das neue Reich und die
Nation schuf, damit wir in Treue und Frie¬
den unsere deutsche Ausgabe erfüllen.

Der 30.Januar der Saar
Das Dritte Reich zieht «in

Mit einem großen Feiertag der ganzen
Nation begeht Deutschland den 1. März , den
Tag , an dem das Saargebiet entsprechend dem
Votum vom 13. Januar in das Reich zurück-
gegliedert wird.

Fast eine Million deutscher Menschen treten
an diesem Tage wieder in die Gemeinschaft des
Reichs — eine Million von Volksgenossen, di«
schwere Jahre hinter sich haben, die aber in
diesen schweren Jahren vollihrenMann
standen,  und die in einem Schlußkampf
sondergleichen mit Bekennermut ihr Deutsch¬
tum verteidigten.

Nur ein Deutschland , das getragen wird von
einer Bewegung , die in ihrem Ringen um das
Reich ebenso hart sich bewähren mußte , kann
diese Verdienste des Saardeutschtums in ihrer
vollen Bedeutung würdigen . Dies um so mehr,
als der Kampf , der drüben ausgetragen wurde,
vor allem auch ein Kampf war um die
nationalsozialistischeJdee.

Gegen sie wurde die vereinte Stoßkraft aller
Gegner Deutschlands angesetzt. Und für sie hat
das Saarvolk am 13. Januar abgestimmt.

Denn die „Parole " der Separatisten : „Für
Deutschland , gegen Hitler ", hat nicht nur die
Abstimmung nicht zu beeinflussen vermocht,
sie hat sogar dem verhaßten Dritten Reich
einen großen Dienst erwiesen : Es ist nicht zu¬
letzt dieser Parole zuzuschreiben, daß die Saar¬
deutschen sich bereits während des Kampfes um
die Abstimmung mit der Idee National¬
sozialismus  innerlich auseinandersehten
und ihr Bekenntnis zu Deutschland erweiterten
zu einem Bekenntnis zum nationalsozialisti¬
schen Deutschland.

Aus der staatsrechtlichen Entscheidung ist ein
großes politisch-weltanschauliches Bekenntnis
geworden.

Unter diesem gleichen Zeichen steht der Tag,
an dem die Folgerung aus dem Ergebnis de?
18. Januar gezogen wird.

So erhält der 1. März 1935 für das Saar-
Met auch die nämliche Bedeutung , wie der
D. Januar 1933 für das Reich: die Ueber-

tragungderRegierungsgewaltan
die vom Volk gerufene nationalsozialistische
Führung , der Beginn des W^ es vom Natio¬
nalsozialismus der U >ee zum Nationalsozialis-
mus der Tat.

Stolz und entschlossen hat sich das Saarvoll
mit seinem Bekenntnis zu Deutschland abge¬
wandt von dem Irrwahn des Marxismus und
des Parteienwirrwarrs , von allen den Ideolo¬
gien des Staates von einst. Die Freude über
die Rückkehr zum Reich verbindet sich mit dem
Bekenntnis zu seiner Staatsidee.

Und das Dritte Reich wird hier ein Grenz-
land  finden , das seine Mission erkannt hat
und in ihr leben wird ; ein Grenzland , in dem
,eder weiß, daß er gerade hier , wo Deutschland
sich unmittelbar nach außen zeigt. Natio¬
nalsozialist  sein muß in seinem ganzen
Denken und Handeln , Nationalsozialist der
Idee und der Tat.

Im Zeichen des Hakenkreuzes hat die Saar
ihren Sieg vom 13. Januar errungen , im
Zeichen des Nationalsozialismus kehrt sie
am l . März nach Deutschland zurück, und
im Zeichen des Hakenkreuzes wird sie in der
Gemeinschaft des Reichs einer seiner wür-
digsten Gaue sein.

Ebenso, wie es am 30. Januar 1933 im
Reich war , so soll es am 1. März im Saar¬
land sein: Tie Freude über den Sieg soll
die Kraftquelle für die Zukunst werden aus
dem Dank und der Feier die Tat erwachsen.



Ein großherziger Gnadenerweis des Führers
Saarland -Amnestie erlaffen — 7VV0V0 RM für notleidende Volksgenossen

Berlin , 28. Februar.
Die Gefühle, die Führer , Bolk und Vater¬

land dem Laarvolk bet seiner Rückgliederung
entgcgenbringen, die Freude über die Wie¬
dervereinigung, der Dank an die Volksge¬
noffen, die in Treue an ihrem Deutschtum
festgehalten haben, und der Wille zur Ver¬
söhnung mit denen, die bisher irregeleitet,
mit ehrlichem Bemühen den Weg zur neuen
Volksgemeinschaftzu finden suchen— haben
auf dem Gebiete der Strafrechtspflege ihren
sichtbaren Ausdruck in einem Amnestie-
gesctz  gefunden.

Für das Gebiet der polnischen Verfehlun¬
gen hat die Neichsregierung bereits vvr der
Rückgliederung Erklärungen abgegeben, die
der Sicherstellung der Freiheit und Aufrich¬
tigkeit der Volksabstimmung dienten. Dar¬
über hinaus bringt die Saarlandamncstie
einen großherzigen Gnadenerweis für Ver¬
gehen allgemeiner Art . Die Abtrennung des
Saargebietes hat so tief in alle Lebensver¬
hältnisse eingegriffen, daß manche Straftat,
selbst da, ivo eine unmittelbare wirtschaftliche
Not nicht Vorgelegen hat, nur aus diesen
Verhältnissen zu erklären war.

Mit Rücksicht aus diese besonderen Verhält¬
nisse, nuter denen die Saarbevölkerung zu
leiden hatte, ist die Begrenzung der amnestie-
würdigen Strafen ihrer Höhe «ach erheblich
weiter gefaßt worden als in den letzten
innerdeutschenund de« im Saarlande früher
ergangenen Amnestie«.

Gefängnisstrafen bis z« einem Jahr wer¬
den erlaffen. Anhängige Verfahren , in denen
keine höhere Strafe zu erwarten ist, werden
eingestellt. Dadurch, daß von diesem weit¬
gehenden Gnadenerlaß erheblich Vorbestrafte
ansgenommen sind und daß ferner Zucht¬
hausstrafen ganz ansgeschlvffen bleiben, wird
verhütet, daß die weitherzige Begrenzung
volksschädlichen Elementen zugute kommt.
Freiheitsstrafen bis zu 3 Monaten und Geld¬
strafen werde» ohne Rücksicht auf Vorstrafen
des Täters erlaffen.

Die Amnestie ist ihrem inneren Grunde
entsprechend auf Taten beschränkt, die von
Saarbewohnern begangen sind.
Spende der Reichspropagandaleitung

Der Reichspropagandaleiter der NSDAP .,
Reichsminister Dr. Goebbels,  hat an
Gauleiter Bürckel folgendes Telegramm ge¬
richtet:

..Die nationalsozialistische Bewegung be¬
grüßt ihre heimkehrenden Brüder und
Schwestern von der Saar am Tage der
Rückgliederung mit einem Bekenntnis zum
deutschen Sozialismus . Ich stelle Ihnen , lie¬
ber Parteigenosse Bürckel, aus Mitteln der
Reichspropagandaleitung für die notleiden¬
den Volksgenossen im Saargebiet den Be¬traa van 700 000 RM. zur Verfügung."

Ter Neichskomuussarfür die Rückgliede-
rung des Saarlandes . Gauleiter Bürckel. Hai
an Neichsminister Dr. Goebbels folgende?
Danktelegramm gerichtet:

„Für den von der Reichspropaganda,
leitung überlassenen Betrag von 700 000 RM.
danke ich im Aufträge und namens der not-
leidenden Bevölkerung an der Saar . Der Be-
trag wird in erster Linie dazu verwandt, eine
Reihe von Elendswohnungen zu befeitigen.Heil Hitler! Ihr Bürckel.'

Ueberkragung der großen Kundgebung
bereiks ab 18 Uhr

Zur Rundfunkübertragung anläßlich der
Saarheimkehr am 1. März teilt die Reichs-
sendeleitung mit, daß die große Kundgebung
vor dem Regierungsgebäude nicht um 20 Uhr,
sondern bereits um l8 Uhr übertragen wird.
Regierungssonderzug unterwegs

Tie Reichsminister Dr . Frick , Dr . Goeb¬
bels , Darre und Seldte  haben Don¬
nerstag abend um 21.05 Uhr im Sonderzug
Berlin verlassen, um an den Befreiungs¬
feiern der Hauptstadt des Saarlandes teilzu
nehmen. Im gleichen Zuge traten u. a. auch
Reichsarbeitsführcr Staatssekretär Hier !,
der Llorpssührer des NSKK . Hühnlein,
mehrere Staatssekretäre und andere hohe
Beamte der Reichs- und Staatsbehörden so¬
wie Führer der SA ., SS . und des Arbeits¬
dienstes die Fahrt ins Saargebiet an. Der
Sonderzug trifft heute früh in Saarbrückenein.

Das Saarland in Feststimmung
Schon am Donnerstag herrschte überall

im Saargebiet ein ungewöhnlich reger Be¬
trieb. Fieberhaft wurden allenthalben die
letzten Vorbereitungen für die Befreiungs-
feiern getroffen. Saarbrücken und das Saar¬
gebiet rüsteten sich, den führenden Persön¬
lichkeiten des Reiches, die am Freitag zum
größten deutschen Feiertag des Jahres an
die Saar kommen werden, einen festlichen
Empfang zu bereiten. An den großen ösjent-
lichen Gebäuden waren Installateure am
Werk, um alles für die großartigen Festillu¬
minationen zu richten. Üeberall wurden
Lautsprecher ausprobiert , die am Freitag die
großen Kundgebungen aus dem ganzen
Saargebiet verbreiten sollen. Vor dem Rat¬
haus von Saarbrücken arbeitete man eifriggn den großen Tribünen , an denen vorder

sich der Aufmarsch vollziehen wird. Zahl-
reiche Gäste sind bereits aus dem Reich ein-
getroffen. Am Donnerstag früh kam ein
ganzer Musikersonderzugan. In den Mit-
tagsstunden trafen zahlreiche Sonderzüge
mit den Gästen aus dem Reiche ein. Beson¬
ders stark ist der Automobilverkehr. Die
Hauptstraßen von Saarbrücken sind in den
Mittagsstunden fast vollständig verstopft.
Durch die Adolf-Hitler-Straße fährt Auto
nach Auto. Ungeheure Menschenmassen sind
auf den Straßen . Üeberall fällt der starke
Kontrast auf. daß neben der Adolf-Hitler-
Straße . die unmittelbar nach dem überwäl-
tigenden deutschen Abstimmiingssieg ihren
Namen erhielt, in Saarbrücken eine der
Hauptverkehrsstraßen als Friedrich-Ebert-
Straße besteht.

Donnerstag vormittag 11.30 Uhr wurde
im Kreisständehaus die Polizeigewalt des
Saargebietes durch den Präsidenten der Re¬
gierungskommissionan den Beauftragten der
Neichsregierung. Regierungspräsident Dr.
S a a s s e n, übergeben. Nach der Uebergabe
im Kreisständehaus wurde den neuen Lei¬
tern der Polizei durch Regierungspräsident
Saassen ihr Amt übergeben, wobei ein drei-
'aches «Sieg-Heil" aus den Führer ausge-
bracht wurde. Mit der Leitung des Polizei-
Präsidiums ist Standartenführer S chm e l-
ckie r, Führer der Standarte 10 „nd In-
Hader des Goldenen Parteiabzeichens, be¬
traut worden. Kommandeur der Schutzpoli¬
zei ist Kommandeur Herz,  Kommandeur
der Gendarmerie Major Tormann.

Zusammen mit der Reichsregierung begibt
sich der Generaldirektor der Deutschen
Reichsbahngesellschaft. Dr . Dorpmüller
zu den Feierlichkeiten der Rückgliederungdes
Saargebietes nach Saarbrücken, um dort dir
Saarbahnen und die drei früheren elsaß-
kbthringischen Grenzeisenbahnstrecken für die
Reichsbahn zu übernehmen.

Ter Dreierausschuß des Völkerbundes, der
Mittwoch abend in Straßburg eintraf , ist
Donnerstag nachmittag im Saargebiet ein¬
getroffen und hat sich sofort nach seinem
Eintreffen zu Präsident Knox begeben.
Die Uebergabe des Saargebietes
an den Dreierausschutz

Am Donnerstag nachmittag erfolgte die offi¬
zielle Uebergabe des Saargebietes durch die Re¬
gierungskommission an den Dreierausschuß des
Völkerbundes. Hierüber wird folgende amtliche
Mitteilung ausaegeben:

Am 28. Februar um 17.20 Uhr hat am
Sitz der Negierungskommlsston des Saar-
1935 findet nicht, wie bekanntgegeben. um
S Uhr 30 Minuten , sondern um l 0.15 Uhr
und I I.l 5 Uhr statt.
gebietes die Uebergabe an den Dreieraus-
schuß des Völkerbundes stattgefunden. Nach
Erledigung der Formalitäten gab Präsiden!Knox  einen Ueberblick über das
Werk der gegenwärtigen Regie-
rungskommission  und der vorange-
gangenen Kommissionen während d"r letzten
15 Jahre , wobei er dem Dreierausschuß die
Anerkennung für das von ihm vollbrachte
Werk aussprach.

Den Worten des Präsidenten Knox
schlossen sich das französische Mitglied Mau-
rice  und das saarländische Mitglied der
Negierungskommission Koßmann  an . Der
Treierausschiiß gab in seiner Antwort seinem
Dank für die Mitarbeit der Mitglieder der
Regierungskommission Ausdruck, die das
Werk des Dreierausschusies sehr erleichterthabe.
Der frühere Vorsitzende der Regierungs-

kommission des Saargebietes , Knox,  ist
wie aus London berichtet wird durch Ver¬
leihung des Ordens vom Heiligen Michael
und Heiligen Georg in den Adelsstand er¬
hoben worden.

Sir John Simons Pariser Besuch
Ein politisches Frühstück mit Laval — Am die Berliner Besprechungen

Paris , 28. Februar.
Der englische Botschafter Sir George

Clerk  gab Donnerstag zu Ehren des um
die Mittagszeit mit dem fahrplanmäßigen
Vehrkehrsflugzeug aus Landon in Paris
angekommenenAußenministers ein Früh¬
stück. zu dem Laval  und der engl. Bot-
ichastsrat Campbell  geladen waren. In
unterrichteten französischen Kreisen nimmt
man an, daß der französische und der eng¬
lische Außenminister ihren Meinungsaus¬
tausch während eines Teiles des Nachmit¬
tags fortsetzen werden. Laval hatte am Don¬
nerstag vormittag eine Unterredung mil
dem sowjetrussischen Botschafter. Die Aus¬
sprache dürfte sich aus die französisch-eng.
lische Erklärung vom 3. Februar , wahr¬
scheinlich besonders auf den Teil, der den
Ostpakt angeht, bezogen haben. Insofern
gibt diese Unterredung auch Anhaltspunkt«
für die daraus folgende Begegnung des
französischen Außenministers mit dem eng¬
lischen Außenminister in der britischen Bot¬
schaft in Paris.

Zweistündige Aussprache zwischen Simon
«nd Laval

Der politische Meinungsaustausch zwischen
Simon und Laval über alle durch die fran¬
zösisch-englischen Erklärungen aufgeworfenen
Fragen hat über zwei Stunden gedauert. In
einer von Havas über die Besprechungen
ausgegebene» Verlautbarung heißt es : Die
persönlichen Beziehungen Sir John Simons
zu Pierre Laval sind derart , daß dem Staats¬
sekretär des englische« Anßenamtes für die
heikle Ausgabe, die er in Berlin erfüllen

wird, volles Bertranen entgegeugebracht
wird.

Wie amtlich aus Moskau  mitgeteilt
wird, hatte der Sowjetbotschafter in Parts,
Potemkin,  mit dem Generalsekretär des
französischen Auswärtigen Amtes, Leger,
eine einstündige Unterredung , die den eng¬
lisch-französischen Vereinbarungen vom 8. Fe¬
bruar und dem Ostpakt gewidmet war.
Simon zwei oder drei Tage in Berlin?

Wie in London  verlautet , sind für die
Besprechungen, die der englische Außenmini¬
ster voraussichtlich gegen Ende nächster Woche
mit dem Führer in Berlin haben wird, zwei,
möglicherweise auch drei Tage vorgesehen.
Der Tag der Abreise Simons von London ist
noch nicht festgesetzt Eine Reise Simons nach
Moskau und Warschau wird heute in einer
Meldung der „Preß Association" als „höchst¬
wahrscheinlich" bezeichnet. Es müsse aber ab¬
gewartet werden, ob Simon nicht nach seiner
Begegnung mit Hitler vor der Reise nach
Moskau nochmals nach London zurückkehren
werde, um dem englischen Kabinett persönlich
ausführlich zu berichten. Das englische Kabi¬
nett werde alsdann entscheiden, ob der
Außenminister sich nach Moskau begeben solle
oder ob weitere diplomatische Vorbereitun¬
gen notwendig sein würden. Die Frage , ob
Eben den Außenminister nach Berlin beglei¬
ten wird , ist ebenfalls noch in der Schwebe.

Lordsiegelbewahrer Eden  teilte am Don¬
nerstag im Unterhause mit, daß die englische
Regierung die amerikanischen Vorschläge für
die Errichtung einer ständigen Ab¬
rüstungskommission  begrüße und als
Erörterungsgrundlage angenommen habe.

Die Kürzung der Länder-Steueranteile
Gesetz zur Aenderung des Finanzausgleichs erlassen

Berlin, 28. Februar.
Die Reichsregierung hat ein Gesetz zur

Aenderung des Finanzausgleiches beschlos¬
sen. in dem im Hinblick aus die Vorbela¬
stung des Reiches durch Maßnahmen zur
Arbeitsbeschaffung die Anteile der Länder
an den folgenden Reichsstcuern für das
Rechnungsjahr 1935 um zwei Drittel ge-kürzt werden, soweit sie bei der Einkom¬
mensteuer  den Betrag von I IOO OOO OOO
bei der Körper schastssteuer 240 000 000, bei
der Umsatzsteuer  573000000 über¬
steigen.

Die Länderanteile an der Einkommen-
steuer und der Körperschaftssteuer werden
erst dann gekürzt, wenn sie zusammen den
Betrag von 1340 000 000 RM. übersteigen
Ter Betrag , um den die Länderanteile ge¬
kürzt werden, verbleibt zur einen Hälfte dein
Reich: die andere Hälfte wird einem Aus-
gleichsstock zugeführt.

In der Begründung zu dem Gesetz wirk
darauf hingewiesen, daß das Aufkommen
der Einkommensteuer, sowie der Körper-
schaftSsteuer und Umsatzsteuer sich im Rech-nungsjakir 1934 oünstia entwickelt bat.

Entsprechend find die Anteile der Lände,
an diesen Steuern gestiegen. Diese Steige¬
rung, die die Haushaltslage der Lände»
und Gemeinden erheblich gebessert habe, ist
aus die Besserung der Wirtschaftslage zu
rückzuführen. die die Reichsregierung durch
ihre umfassenden Arbeitsbeschaffungsmaß-
nahmen erstrebt und erreicht hat. Tie finan¬
ziellen Lasten dieser Maßnahmen trägt fast
ausschließlichdas Reich.

Eingehende Retlhskontrolle
über die Verwendung der Arbeits»

beschaffungsmittel
Berlin . 28. Februar.

Der Neichsarbeitsminister hat im Einver¬
nehmen mit den übrigen in Betracht kom¬
menden Reichsstellen allen Nachgeordneten
Behörden und sonstigen Trägern von Ar-
beitsbeschassungsmaßnahmen zur Kenntnis
gebracht, daß eine eingehende Kon-
trolle der Verwendung der Ar-
beitsbeschafsungs mittel durch-
geführt  wird . Tie Neichsregierung häll
es im Hinblick ans die besondere Nalnr der
Arbeitsbeschassungsmaßnabmen iür ersor-

Die Hiffurrg der Reichs-
flaggen im Saargebiet

Reichsinnenminister Dr . Frick wird aus
Saarbrücken «m 10.15 Uhr vor der feierlichen
Flaggenhiffuug über den Rundfunk eine
kurze Ansprache  an das deutsche Volk
richten. Auf das hieraus folgende Kommando
»Heißt Flagge"  erfolgt auch im Reich
die allgemeine Beslaggung. In demselben
Augenblick wird eine Berkehrs ' stille
von einer Minute eiutreten . In der gleichen
Zeit werde« in ganz Deutschland die Sire¬
ne» aller Fabriken «nd Schisse ertöne«.
Ebenso setzt zn dieser Zeit das einstündige
Glockengeläute der Kirche« ein.

vertich. daß über die Ausgaben aus Arbeits.
beschaffungsmitteln besondere Abrechnungen
ausgestellt werden und die Rechnungslegung
und Rechnlingsprüsnng für iede einzelne Ar-
beit beschleunigt und unabhängig vom Iah-
resabschluß stattfindet. Bei den staatlichen
Arbeiten ist ohne weiteres die Oberrech,
nungskammer letzte Prüsungsinstanz . mäh-
rend bei den Arbeiten sonstiaer Träger u. a.inch die Gemeiiideprlliungsainlel noch ein¬
geschaltet werden. Tie Prüfung ist vor allem
auch aus die wirtschaftliche und fachtechnische
Seite der Maßnahmen ausziidehnen. Wenn
)ie Endabrechnungen aus irgendeinem
Gründe nicht stimmen, dann wird »nver-
züglich untersucht, wer dafür verantwortlichckt.

Herabsetzung der Bankzinse
Berlin,  28 . Fevruar.

Nachdem durch das gestern erfolgte Kon
Versionsangebot an die Gläubiger der össent-
lichen Anleihen, bei dem wie bei der großen
Konvertierungsmaßnahme im Januar mit
einem vollen Erfolg gerechnet werden kann,
der Kapitalmarkt eine fast allgemeine Sen¬
kung des Zinssatzes erfahren hat . konnte zu
gleichen Maßnahmen auch am Geld¬
markt  geschritten werden. In der heutigen
Sitzung des Zentralen Kreditausschusses, die
unter dem Vorsitz des Kommissars für daS
Kreditwesen stattfand, ist daher beschlossen
worden, die Haben-Sätze für Kündigungs¬
gelder um durchschnittlich etwa '/,
Prozent  zu senken. Der Satz für innerhalb
eines Monats bis weniger als 3 Monat«
fällige Gelder wurde — und hierin besteht
eine Ausnahme für diese kurzfristmen Be¬
träge — von ' /« Prozent auf 2V- Prozent,
der Satz für 3 bis weniger als 6 Monate
fällige Gelder auf 3 (bisher 3' /- Prozent),
für 6 bis weniger als 12 Monate fällige Gel¬
der auf 3V, (bisher 4 Prozent) ermäßigt.
Die Senkung bei Jahresgeldern , d. h. nach
360 Tagen und mehr fälligen Beträgen er¬
folgt auf 3' /« Prozent, nachdem bisher Sätze
Von etwa 4' /r bis 5 Prozent galten.

Auf der Debet-Seite beträgt die Ermäßi¬
gung etwas über ' /» Prozent. Unverändert
gelassen wurden die Zinssätze sür täglich
fällige Gelder. Die Verzinsung der Spar¬
kasseneinlagen beträgt künftig 3 Prozentaeaen bisher 3' /, Broient.
VettikMilmr erhöben

Der Appell des Treuhänders hat Erfolg
kk. Berlin, 28. Februar.

Der Treuhänder der Arbeit für das Wirt-
schaftsgebiet Sachsen  hatte eine Bekannt-
machung erlassen, in der er an die Betriebssich¬
rer appellierte, den Jahresurlaub der Gesolg-
schaftsmitglieder, der in der Tarifordnung als
Mindestfestsetzunq zu gelten hat ans eigenem
Entschluß zu erhöhen. Dieser Appell des Treu-
händers an das soziale Gewissen der Betriebs-
sichrer hat freudig n Widerhall  ge-
f' lnden, wie zahlreiche Zuicuristen van sächsi¬
schen Betriebssichrer», die täglich beim Treu¬
händer eingehen, beweisen. So sind Ur¬
laubsverbesserungen bis zu 50
und 60 v. H. vorgenomwen  worden
Eine Leipziger Firma hat für die gesamte Ge-
folgschaft als Mindest Urlaub zwölf
Tage  festgesetzt.

Dieser Erfolg des allgemeinen Hinweise? 0?»
Treuhänders ist erfreulich. Es ist zu hoffen,
daß das Beispiel dieser sächsischen Betriebsfüh¬
rer in weitesten Kreisen zur Nachfolge anrege»wird.

Flirtwüngler bedauert
Berlin, 28. Februar.

Neichsminister Dr. Goebbels empfing am
Donnerstg mittag Staatsrat Dr. Furtwäng-
ler zu einer Besprechung, in deren Verlaus
Dr. Furtwängler erklärte, daß er seinen be¬
kannten Artikel über Hindemith vom 25. No-
vember v. I . als musikalischer Sachverstän¬
diger lediglich in der Absicht geschrieben
habe, eine musikalische Frage vom Stand¬
punkt der Musik auS zu behandeln. Er de»
daure die Folgen und Folgerungen politi¬
scher Art. die an seinen Artikel geknüpft
worden seien, um so mehr, alz eS ihm völlig
fern gelegen habe, durch diesen Artikel in
die Leitung der Reichskunstpolitik einzugrei-
ien. die auch nach seiner Auffassung selbst¬
verständlich vom Führer und Neichskanster
und dem von ihm beauftragten Fachminister
bestimmt würde.
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Calw , den 1. März 1935
Die Saar kehrt heim!

Heut freu i mil Heut ist mir 's so,
Als müßt i schnell auf ond drvo
Ond miißt en Bsuch beim Saarvolk macha
Ond outcr Träna , outcr Lacha
Die liebe Leut en Arm nei nemma:
Denn die heut zeigt: Mir ghöret zemma.
Mir heut ei Wurzel, heut ein Keim. —
Heut kehret alle wieder heim.
Se send deutsch gwä ond send deutsch blieba,
Ond Hot mer's au en d'Enge trieba,
Zom Vaterland hot's Herz sie zoga,
Zu deutschem Blut ond deutschem Boda.
Drom freu i mi! Komm freu bi mit!
Heut gohts en gleichem Schritt ond Tritt!
Mach' d'Fenster auf. daß d'Fahna wcha.
Laß d'Sorg ond b'Not em Wenkcl stcha!
Wenn gfangne Brüder kehret wieder,
„Sieg Heil !",ruf ond seng deutsche Lieder.

ä . k.

Übertragung der Saar -Kundgebung
bereits ab 18  Uhr

Zur Rundfunkübertragung anläßlich der
Saarheimkchr am 1. März teilt die Reichs-
sendeleitung mit, daß die große Kundgebung
vor dem Regieruugsgebäude i« Saarbrücken
nicht «m 20 Uhr sondern bereits «m 18 Uhr
übertragen wird.

Heute keine Polizeistunde!
Der Neichsminister des Innern , Dr . Flick,

hat aus Anlaß der Wiedervereinigung des
Saargebietes mit dem übrigen Deutschen
Reich ungeordnet, daß die Polizeistunde in
der Nacht vom 1. zum 2. März in allen deut¬
schen Gemeinden aufzuheben ist.

Feiern iur EtvuianWger
Kultminister Mergenthaler  hat ir

einem Erlaß folgendes angeordnet:
Am ersten Schultag jedes neuen Schuljahres

in diesem Jahre am Mittwoch, dem 24. April
sind in allen Volksschulen die Schulanfang«
in kurzen, würdigen Schulfeiern in die Schub
aemeinschast einzusühren. An den Feiern, derer
Ausgestaltung den Schulen überlassen bleibt
nehmen sämtliche Lehrer und Schüler dei
Schule teil. Die Eltern der Kinder, die neu int
erste Schuljahr eintreten, die Mitglieder dei
Ortsschnlrats, die Vertreter der Gliederunger
der NSDAV. ukw. sind cirnnladcn.

Brief aus Möttlingen
Im Mvttlinger Rathaussaal fand kürzlich

ein Lichtbildervortrag über das Deutsch¬
tum im Ausland  statt . Der Referent des
Abends, Hauptlehrer Pg . W a g n e r, verstand
es in vorbildlicher Weise, das Interesse der
Anwesenden für die Sache des Ausland¬
deutschtums zu vertiefen. Viel zu wenig be¬
dacht wird, daß ein Drittel aller Deutschen
im Ausland leben! Durch die überzeugende
Art des Vortrags ist der Abend zu einem
Erlebnis für alle Teilnehmer geworden

An alle BdM .- und Iungmädel!
Mädels , es ist Ehrensache von euch, daß

ihr mindestens eisten Besteller für die
„Reichsstnrmsahne" werbt «nd eurer Grnp-
pensühreri« meldet. Keine „Reichssturm¬
fahne" dürft ihr znrückbringe«. Alle müßt ihr
verkaufen, damit eure Eltern , Lehrer nnd
Arbeitgeber über unfern Geist «nd unsere
Arbeit unterrichtet sind. Die „Reichssturm¬
sahne" ist unser Kampsblatt, das von allen
Nationalsozialisten gelesen werden sollte. Ihr
müßt tüchtig mithelsen, daß alle die Zeitung
in die Hände bekommen und lesen. Ich er¬
warte ganze Arbeit von euch Mädels im
Unterga « 126.

Heil Hitler! Stephanie Berg,
stellvertr. Untergansührerin.

Dürers OrA«
Dankbar wurde des Führers gedacht, der es
ermöglicht hat, daß auch der Deutsche im
Ausland sich wieder stolz zu seiner Heimat
bekennen kann. Umrahmt war der Abend von
Sprechchorender Schüler.

In der Gemeinde hat sich neuerdings eine
schöne Sitte eingebürgert : VdM.-Mädel be¬
suchen alte Leute an deren Geburtstag , singen
schone Lieder und überreichen ihnen ein klei¬
nes Geschenk im Auftrag der NSB . Vielen
herzlichen Dank und manches „Vergelt 's
Gott" durften sie schon dafür ernten, und es

ist nicht leicht zu untersuchen, wer hernach
größere Freude erlebt hat : Die Mädels oder
die Beschenkten? Das ist Volksgemeinschaft,
die unserem Volk so not tut , wenn eS gesund
bleiben soll!

Stammholzverkaus in Zwerenberg
Die Gemeinde Zwerenberg löste bei einem

Stammholzverkauf am 27. Februar aus 220
Festmeter Forchen 70.6—107 Prozent und aus
280 Festmetcr Fichten und Tannen 66,6 bis
73,7 Prozent der staatlichen Forsttaxe.

Saarland, treues Land

"Nilii,,Klku„iz

Ssardurg NN 6er 8«»r mit cker Surtrierlseken Sarg

Saarland , treues Land,
laß unS heilen deine Wunde.
Hieltest aller Schande stand,
hast dein Deutschland nur gekannt.
Saarland , deutsches, treues Land,'
hast in Ehren heimgefunden. ,

Saarland , treues Land,
kehrst zurück zur deutschen Erde. >
Liebe, dle uns treulich band,
hat im Herzen unS gebrannt.
Saarland , deutsches, treues Land,
daß nun still dein Bangen werde.
Saarland , treues Land,
deine Not hat nun ein Ende.
Warst du auch im Leid gebannt,
hast uns Bruder stets genannt.
Saarland , deutsches, treues Land,
Heb. wir reichen unsre Hände.

Saarland , treues Land,
Sieh, wie unsre Herzen brennen.
Heimat, die dich wiederfand,
schmückt für dich ihr Festgewand.
Saarland , deutsches, treues Land,
soll dich nichts von uns mehr trennen,

Wie wird das Wetter?
Voraussichtlich« Witterung für Samstag

und Sonntag: Wechselnd bewölktes und un-
beständiaes Wetter.

*
Bad Liebenzell, 28. Febr . Das schöne An¬

wesen „Kaffee Schlag" geht demnächst an
Oskar Bott „zum Adler" über, der es für
75 000 erworben hat.

Nagold, 28. Febr . Mit schweren Koffern be¬
packt traf gestern vormittag mit dem 10-Uhr-
Zug eine Anzahl junger Leute aus Karls¬
ruhe hier ein. Sie kommen zur Landhilfc
und werden in Ortschaften der Umgebung
untergebracht. Ihre künftigen Arbeitgeber
waren zum Empfang am Bahnhof anwesend.

Schömberg, 27. Febr . Im festlich geschmück¬
ten Löwensaal überreichte Bürgermstr . Her¬
mann 87 Frontkämpfern das Ehrenkreuz. —
Der Kriegerverctn , der z. Z. 122 Mitglieder

zählt, hielt seine Hauptversammlung ab. Als
25jähriges treues Mitglied wurde Holzhauer
Großmann geehrt und mit der Ehrennadel
des Wttrttbg. Kricgerbundes ausgezeichnet.
Mit großer Mehrheit wurde das bisherige
Vorstandsmitglied Postinspektor Rexer zum
Vorsitzenden gewählt.

Pforzheim, 28 Febr . Abends wurde eine
27 Jahre alte Haustochter, die mit einer
Frau durch die Friedensstraße ging, in der
Nähe der Ruitstaffeln von einem Manne von
hinten angefallen. Der Mann griff sofort
nach der Handtasche. Das Mädchen hielt diese
aber fest, worauf er es mit roher Gewalt zu
Boden riß und zwei bis drei Meter mit¬
schleifte. Dann flüchtete der Täter nach dem
Rod zu und konnte infolge der Dunkelheitunerkannt entkommen.

Tübingen, 28. Febr . In der Kelternstraße
wurde ein vom Viehmarkt auf dem Nach¬
hauseweg befindlicher Landwirt der näheren

Air Willkomm slir kor Saorvolk Keule Sotzuen Hera«;!

Ckbwams Brett
VarlctamIIicki Nachdruck oerdolra

Calw.  den 1. März
NSDAP . Kreisleitung Ealw

Kreis -Ausbilder
Sämtliche Amtswalter der Bereitschaft 1

fBad Teinach, Calw, Altburg , Hirsau, Neu-
hengstctt, Oberreichenbach, Stammheims , auch
diejenigen der Gliederungen , treten am kom¬
menden Sonntag , den 3. März , vormittags
7.30 Uhr, in der Turnhalle in Caliv im
Dienstanzug an. Für die Amtswalter der
Ortsgruppe Calw fällt am Samstagabend
das Turnen aus. Der KreiSausbilder.
Reichsberusshanptgruppe» der Kausmanus-
gehilfen,Büro - und Rehördenangestcllten und
Reichsberusshauptgruppen der Werkmeister,
Chemiker nnd Techniker, Ortsgruppe Calw.

Montag , den 4 März 1035, abends 8 Uhr,
Hotel Adler Caliv, Pflichtversnmmlung und
Vortrag iHerr Handclsschnlassessor Zwiesel , s,
zugleich auch Jahresversammlung der Ersntz-
krankenkassen.

Der Ortswaltcr des BcrnfsgrnppcnamteS.
BdM . Standort Calw

Sämtliche „Neichssturmfahnen" müssen b>s
spätestens Samstag , 2. März 1035, abger ch-
net sein bei Herta Schuon oder Marta Sai¬
ler, auch die von Sckmft IV und V.

Clrnnpenfübr r 'n.

Umgebung von einem Manu üb rsall .u n s
seiner Briefmappe mit einem größeren G .ld-
inhalt beraubt . Durch die sofort cingeleit te»
polizeilichen Ermittlungen konnte d r Tel r
fcstgestcllt und in ders Û' m Nacht noch sest-
genommcn werden.

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Gottesdienste

Freitag,  1 . März:
3 Uhr : Gustav-Adolf-Frauenvcrcin im De¬
kanat.

Sonntag Estomihi,  3. März:
Turmlicd : 15. Sollt ich meinem Gott nicht
singen.
9.30 Uhr : Hauptgottesdienst lHermann —
Eingangslied : 415, Mir nach. . . — Chor¬
gesang: „Nun bitten wir " und „Allein zu
dir", Sätze von I . S . Bachs: 10.45 Uhr:
Kindergottesdienst im Vereinshaus : 11 Uhr:
Christenlehre für die Söhne beider Be¬
zirke: 5 Uhr "Uv'i' ti-mU-'Sdienst im Ver-
einshaus (Sc!"'

Mittwoch,
8 Uhr : Frauenabend im Vercinshaus.

Donnerstag,  7 . März:
8 Uhr : Bibelstunde im Vereinshaws . „!
mehr gehorchen als den Menschen." Apostel¬
geschichte5. Hermann.

Katholische Gottesdienste
Sonntag Quinquagcsimü, 3. März 1935:

Calw (Stadtpfarrkirches : 8 Uhr : Frühmesse
mit Monatskommunion der Frauen : 9.30
Uhr : Verles des bischöflichen Fastenhirtcn-
briefs und Amt: 1.30 Uhr : Herz-Jesu -An-
dacht. — Aschermittwoch, 8 Uhr : Aschcn-
weihe, Aschenbcstreuung und Amt.

Bad Liebenzell  fMarienstift ) : Montag.
8 Uhr : Gottesdienst (3. Leichenopfer für
t Christine Gertiss.

Kinderheim  fHirsauer Wicsenweg):
Samstag , 7 Uhr : hl. Messe.
Gottesdienste der Methodistengemeindcu

fEvang. Freikirche)
Sonntag , den 3. März:

Calw:  9 .30 Uhr : Predigtgottcsdicnst (Zen
ner): 11 Uhr : Svnntagsschule : 17 Uhr'
Abendpredigt. — Mittwoch, 20 Uhr : Bibel¬
stunde fZeuner ). — Freitag , 20 Uhr : Sing¬
stunde vom Gem. Chor.

Stammheim:  10 Uhr : Predigtgottes-
öienst: 14 Uhr : Versammlung lZeuncrs . —
Donnerstag , 20 Uhr : Bibclstnnde lZeuner ).

Oberkollbach:  10 Uhr : Prcdigtgottcs-
dienst (Walz)': 14 Uhr : Versammlung . —
Dienstag , 20 Uhr : Bibelstunde (Walz).

Ottenbronn:  Dienstag , 20 Uhr : Ver¬
sammlung fZeuner ).
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Suche für sofort oder 15. März
ehrliches, fleißiges

Mädchen
A"er von 18- 20 Jahren für

Haus- und Landwirtschaft.
Totthold Birenbaum

^ '.?us und Metzgerei„Adler"
Schöckingen. Kreis Leonberg.

tli« <1ei
Sindelfingen.

Zu verkaufen 26—25 Ztr.
Heu und Oehmd

sowie 180- 200 Ztr.
Angersen

G. Widmann, Dreher
Sindelfingen, Böblingcrgasse

,8cbvgrrvs>ä -1Vicbt" almwt
kür na» Druck»utlräL« »». .

Schöne sommerliche

3-Zimmer-
Wohmmg

mit Zubehör wird vermietet
Zwinger 4S.

gesucht
in Ladengeschäft auf I. Oktober.
Anfragen mit Lebenslauf unter

K. P . 1»ü an die Gefch.-St . ds.Bl.

Bestellen Sie die
„Schwarzwaldwacht"

«mptieklt

Oarl UerroK
Lissr »I»si »ä1« i»L

TüchtigenDienstknecht
für Landwirtschaft für sofort
gesucht.

Michael Luz, Wiirzbach
(im Oberdorf).

Emmer Liederkrmi
Wir laden alle unsere

Mitglieder zu unserer

klmHiW -VerMililtiiiis
Samstag abend in den
Dad. Hof sreundl. ein
DerBereinsbeirat

UlrSlIei»
Luu»^ diesen Stener-
»lnuz -» kür cki« verackls-öleusu reitlledei»

Lutloduuug -vi»
vorrätig bei

kr . Haussier , Oalvv
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Der Termin zum Kauf von

Gasherden und MchlauferhiSern
zu den an den beide » Werbeabenden bekannt gegebenen

Bedingungen wird bis Samstag , den 2 . März

verlängert.
Anträge können bei den Mitgliedern der Gasgemein-

schast und beim Gaswerk (Rathaus ) gestellt werden.

Gasgemeinfchaft Calw.
Gemeinde Allburg

Bauarbeiten
Zum Wohnhausneubau des Herrn Ehr . Nentschle « find die

Maurer « und Zimmer« (Handarbeiten ). Flaschner«,
Gipser-, Schreiner«, Glaser« und Schlofserarbeiten

sowie die elektr. Installation
zu vergeben . Unterlagen liegen bei dem Bauherrn am Samstag,
2. ds . Mts ., zur Einsicht auf, woselbst auch Angebote bis Montag,
4. ds . Mts ., abends S Uhr, abzugeben sind.

Ealw , den I. März 1935.
Die Bauleitung : E. Kiefner,  Architekt.

Ladenvermielung.
Auf 1. April ds . 3s . vermiete ich meinen

Laden,  Ecke Marktplatz - Biergaffe,
mit oder ohne 23immerwohnung zZKr

Heinrich Fuchs , Photograph.

Calw , den 28. Februar 1935.

Danksagung
Heimgekehrt vom Grabe unseres lieben Vaters,

Bruders , Schwagers und Onkels

Jakob Stotz
Oberschaffner a . D.

ist es uns ein Bedürfnis , allen , die uns durch Trost¬
worte , Kranzniederlegung , Grabgesang , Blumenspendcn
und Begleitung von nah und sern zur letzten Ruhe¬
stätte ihre Teilnahme erwiesen haben , herzlich zu danken.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Danksagung
Für die herzliche Teilnahme , sowie für die Kranz¬

niederlegung der Altersgenossen am Grabe und die
tröstenden Worte des Herrn Etadtpsarrer » beim letzten
Gang meiner lieben Tochter , unserer lieben Schwester,
Tante und Schwägerin

Frau Martha Bohn «ff»
geb . Maier »

danken auf diesem Wege herzlich

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die

KreirWgkilM Mer Calw
hält am Sonntag , den 8. März 1S3S , nach¬
mittags 3 Uhr, im „Rötzle - in Deckenpfron » eine

IrlihWroersWililmig
ab , zu der alle Imkerfreunde »ingeladen werden . Der Vorstand

Buchhandlung Carl Spambalg
Fernsprecher Nr . 48»

empfiehlt zuMW.
Korisirmalionsgescherrkeri:

Gesangbücher und Tragtaschen
Taschenbibeln
Bücher in großer Auswahl
Kunstmappen
gerahmte Bilder
Schreibmappen
Tagebücher

Photo - und
Postkartenalben
Briefpapiere
Tüllfederhalte«
Musikinstrumente
Schöne Geschenke schonv.30^ an

krom " '. « äsea ^Kr. « ltllN - loi-rrsINv vua  8 P " ia « cl»an !kern »ei --t « r
Lroutitvit « / Uspsrutiireu

Llsckokstr . 8  lei . 308

(Isilrsiilung bis ru
24 tzlonstsrstsn)

VssNerüe , Laskocker,
lüarimoarserssvsrste
«amte Laskocdsrtkcke
«mpt sbt X. Vriessler , klssekmermelsler

prs - rsn
, vsesclivinäen ckurcii ,

Oulsv i ltitter -Orox . L. Sernsäorkt
pgrtümerie 3. Oäermstt

Unü llebsmsll»
Oroxerie Himperlck

Wachsfackeln
in drei Größen bei

Reichert ZL
voppsl
pulcvt

Id»«on«1ep»
vontailksN

Das ist wichtig!

Wichtig für alle Behörden und Aemter!

Die amtliche Beilage „Negierungsanzeiger für Würt¬

temberg ' als Nachfolgerin des bisherigen StaatS-

anzeigers erscheint nur im „Stuttgarter NS .-Kurier ' .

Lmpkelile »

SrkIsMpIstte
sus meiner Usussclüsclitung

«otei Wslüksra

k?s8srvisrsn Sie cisn
blontag absnci tllr clsn
»ausbsll

bei l-I. l̂ opr'

Ständiges Inserieren
bringt Gewinn!

Freiwillige SaniiW
^ Kolonne vom Roten

M Kreuz Nr. 3V Calw
Heute abend '/r8 Uhr

Antreten sömtlicherKameraden
am Lokal fneuangemeldete mit
Armbinde ). Nur Kolonne Calw,
nicht Abtig ., dieselben haben jeweils
in ihrem Standort an der Feier
teilzunehmen . Am Sonntag mor¬
gen um V-8 Ahr

Uebung
Antreten am Lokal , ebenfalls nur
Kolonne Calw.

E. Kirchherr, Kolonnenführer

ültburs
Hm Lonoisg tincist im Lssibsu
von 6sorg s?6ntsoti >6i' gi-oke

IsnrunterstaUuns
statt , v/oru treunciliebst sinlscisn

Oerkesitrer

fiilasken srwünsobt

Rötzle / Neuhengftett
Kommenden Sonntag

mit entzückenden Neuheiten
und einzigartiger Saaldekoration

Es laden ein:

Musikabieilung vomN.S -Orchester Eolw
Der Besitzer

Neuheugftett

Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannte zu
unserer am Samstag,  den 2 . Mär , 193S , stattsindendcn

Hochzeitsfeier
in das Gasthaus zum „Lamm- in Neuhengftett sreundlichst
einzuladen

Han « Kämmerer , Schreiner
Sohn des Hans Kämmerer , Fabrikarbeiter , Neuhengftett

Emilie Schempp
Tochter des Fr . Schempp , Webmeister , Weilheim -Teck

, x Kirchgang 1 Uhr in Neuhengftett

SSn-Minz Liedekterz!
Der Löwirt z'Haugstctt , oser treuer Tenor,
Hot scho aweile gsait , der Storch häb äbbes bei em vor.
Er häb am sei Elend klagt , als oazecher Ma em Haus,
On au seine Weibsleut währet uf a Büable aus I
Der Löa lebt us on 's ganz Haus ist vergnüagt,
Als d' tzelene fragt : „Was , a Büable hen wer kriagt ? "
Des hält solle der Großvatter no erleaba,
Ganz gwiß mllaßt des wieder an Rudolf gäba.
Daß oser Tenor sicl,t, daß miar mit em teilat die Freud em Löa,
Wurd der ganz Sängerkranz a Sonntech bei em eikehra;
On wurd deam Stammhalter oas senga vo seis Vattcrs Liab»
Zor Freud em Haus über dean Kleina Rudolfl slengsltader,

Dein « Sangesbrüader.

cles Nerc/issettcleEL

Sonntag , 3 . März
7.00 Abbruch des alte« Funkhauses

1. Belibverkouzert — Dazwischen
Funkberichte von den Ab-
brucharbetten

3. Zeitangabe — Nachrichten —
Gnmnastik

». Grundstetoleaung des neue«
KunkbanIeS. Einmaucrung
einer Ebrentchallvlatte von 15
Meter Durchmesser tn den
Grundstein

4. Zweites Betchvrrkonzert
An der Theke: Gustav Ge-
börltch

v. „Deutsches B »lt — Deutsches
Erbe ". Bon Karl Kannich«.
111. Sonntag tsällt aus wegen
Nichiabsührung der Erbschafts¬
steuer». daktir Schulfunk für
Erwachsene. Leitung : Hetnt
Nergstavet

8. Richtteft des neuen Funk¬
hauses ..Di « Welleuschaukel"
Leitung : Polter Richter
Berichterstattung vom Flua-

^ »rüg ans durch Walter
Rauschte

13.00 Brodelnder Fasching vom
Martenvlav bis Strümpfltng-
Hang

14.30 Grobe Versteigerung
im allen Funkhaus . Charakter¬
stücke — Ovusie — Andanltnt —
Tenöre — Weltlchlagcr u. a.
billigstI

Einlage « : Kleines Kapitel der 11.15 Funkwerbungskonzert der 10.45 „Immer luftig — immer sroh"
Zeit (Der neue Empfänger — Rctchspoftreklame Stuttgart 11.45 Funkwerbungskonzert der
Fernlee -Berluche» — Etne Ganb ll .45 Wetterdertchi und Bouerntnnk Reichsvostreklame Stuttgart
besinnliche Minute lbinterm Ofen 13.00 MittaaSkonzeri 11.45 Wetterbericht
zu verbringen» 13.00 Zetiangabe . Nachrichten, Wetter- I2.Uti Mittagstonzert
Autzerbalb des Programms: bertchi 13.00 Zetiangabe , Nachrichten, Wetter-
Reichsvostreklame — Geschlossenes 13.15 UuterbaltnngSkonzert bericht
Lttersinaen In der Markthalle — >4.15 Sendevaul« 13.15 Mittagskouzer«
Etn Zwttchenkall tm Funkhaus 16.30 Bauernsreub znr Faschingszeit 14.15 Seudevaute
— Musikalische Liebeserklärun¬ 18.00 Rachmittaaskourrrt 16.30 Sinderftnnbe
gen - Ktnderstunde 18.00 Ein argentinischer Peon berichtet >8.00 RachmtiiagSkouzert

18.00 Heiteres Saschingskonzert l8.30 Lustiger Tanz ans Schallplatte» 17.15 Vom Rarreulvruug . Narren¬
17.00 Bunter Abend am Nachmittag lö.00 KarnevalSmnsik treibe« und Narrentrcssen in
20.00 Grob « Hausringlendnngl

Mtt Richtstrahler nach Mond,
MarS und VenuS

22 00 Nachrichten tketn Scherz»

19.30 Schmeling und Hamas trainiere«
20.00 Nochiichiendienll
20.10 Ein bunter Abend mit Früchte«

und Früchtchen
22.00 Zellangabe Nachrichten, Welter-

RottweN . Oberndorf und Ossen-
bnrg

>8.00 Französilcher Svrachnuterricht
18.15 KnrzgetvrSch.

22.30 So können wir die Dinge nicht nnd Sooribertcht 18.80 „Hrut ' ist Fasching!"
sehen 22.20 Tanzmusik 20.00 Nachrichlendtenft

24 00—2.00 Nachtmusik 1.00- 2.00 Nachtmusik 20.15 „MaSkentan , «ub Mummen¬

Montag , 4. März Dienstag , 5 . März
schanz"

22.20 Faschings -Kehraus
8.l0 Cborat — Morgrnlvruch 8.00 Banernlnnk and Wetterbericht 24.00 2.00 Rachtmnstk
8.15 Gvmaofttk 5.10 Cborat — Morgcntvruch Mittwoch , 6. März8.30 Zktianaabe Wetterbericht 8.15 Kvmnastik
8.35 Gvmnofttt 8.30 Zeitangabe . Wetterbericht 8.00 Bauern »«»» - Mctterbcrtcht
7.00 Frübkonzert tSchallvtalten» 8.85 Gomaakttk 8.10 Cboral - Moraenipruch
8.15 Gvmna >tk. 7.00 Frübkonzert lSchallvlatten) 8.15 Gomnastll
8.35 Frooevtuvk 1.15 Gnmnoftik. 8.80 Zetiangabe . Welterbcrtcht
8.5t» Wetterbericht. WasicrslandS- 8.35 Schaltvlattenclntaae 8.85 Gomuasttk

Meldungen 8.50 Wetterbkitcht. WasierstandS- 7.00 Krttbkonzert
S.00 Sendevaote uietdungen 8.15 Gnu nastik.

I0.t>0 Nachrichten 9.00 Sendcvanle 8.35 Schallvlattenrlnlage
10.15 Bauer zwischen Meere« t0.00 Nachnebien 8.50 Welterbertcht. Wasiersiandsmel-
10.50 „FaschingSkchwank aus Wien" 10.15 Englilch kür die Oberstufe düngen

9.00
iv.oo
10.15

10.60

11.18

11.16
13.00
18.00

13.15
14.15
16.00
15.15
15.45
IS.IM
17.30
18.00
18.15
18.80

19.00
20.00
20.15

20.45
22.00

Seudevanfe
Nachrtchie»
„Das Volkslied in der deutschen
Over"
„Sonate kür Violoncello und
Klavier"
Funkwerbungskonzert der
Reichsvostreklame Stuttgart
«Lelierderichi and Bauern «»»!
Miltagstonzert.
Zetiangabe . Nachrichten, Wcller-
berichi
„Ans dentschen Over «"
Sendcvanle
„Tante Näl « erzählt"
Blnmenstnnd«
Tterftnnde
NachmtiioaSkonirrt
Heitere Klaviermusik
Lern » Worten!
Kurzgetvriich
Luftige und besinnliche Lantcu»
lieber
Besinnlich« Heiterkeit
Nachrichlendtenft
llleichsieudnna:
Stvnde der iuuge « Nation
„Aschermittwoch"
Zeitangabe . Nachrichten. Wetter«
und Sooribertcht

i

22.15- —
Boriraa über dt« Steuer-

Etn-
kommciisteuergctev

22.30 Heinrich SchlnsnuS singtl
23.00 Nachtmusik
24.00 Nachtkonzert
1.00- 2.M Nachtmusik

Xsllkt üui>üku»krer3te keim ksckksnüsl
l-ssssn Sie sieii unvskbincilicii bsiaten unci bssuoiisii
8is ciie HusstsIIimgsn in unseren Vsrkgussräumsn!

Xirclilierr , klusikii., Isisfon 615. Lrnst 8cliriei «1eir, elektr . Qsseii ., Islsson 269.
^VackenttRitl », elektr . Qssoii -, Isisfon 612. Isisfon 211 Lslvv.

Lsorz Lsirer , elektr . Qsseiiäft , kilrssu , Islston 267.
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